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Mit dem zurzeit angestrebten Bildungsraum Nordwestschweiz wird das Ziel verfolgt, 
Strukturdifferenzen zwischen den nordwestschweizer Kantonen auszugleichen. Doch gerade bei 
der für Schülerinnen und Schüler wichtigen Frage der Benotung herrschen komplett 
unterschiedliche Regelungen. So wird im Kanton Aargau von der 1. Klasse an, im Baselbiet ab der 
3. und in Solothurn ab der 4. Klasse benotet. Basel-Stadt bildet mit Einsetzen der Benotung in der 
7. Klasse das Schlusslicht. Dem Anzugsteller scheint es angebracht, dass mit einer strukturellen 
Vereinheitlichung auch transparente Vergleichsmöglichkeiten und eine hohe Durchlässigkeit über 
Kantonsgrenzen hinaus geschaffen werden. 

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten zu prüfen und zu berichten, in wie fern er sich im Rahmen 
der Verhandlungen um den Bildungsraum Nordwestschweiz dafür einsetzen kann, dass 

1. die Benotung von Schülern in den einzelnen Fächern in allen beteiligten Kantonen zum 
gleichen Zeitpunkt einsetzt 

2. die Benotung möglichst früh einsetzt. 

 Tommy Frey, Oskar Herzig, Angelika Zanolari, Alexander Gröflin, Désirée Braun, 
 Rudolf Vogel, Eduard Rutschmann, Andreas Ungricht, Sebastian Frehner, Rolf Janz, 
 Roland Lindner, Patrick Hafner,  


